
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Christian Jung, Frank Sitta,
Torsten Herbst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/26763 –

Zustand der Bahnhöfe in Baden-Württemberg

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Der Zustand der Bahnhöfe und Empfangsgebäude an Bahnstrecken ist für die 
Attraktivität des Schienenverkehrs von besonderer Bedeutung. Durch einen 
ansprechenden baulichen Zustand und eine entsprechende Sauberkeit können 
sie aus Sicht der Fragesteller in erheblichem Maße zur Steigerung der Passa-
gierzahlen auf der Schiene beitragen. Leider sieht die Wirklichkeit an vielen 
Bahnhöfen oft anders aus. Teilweise verschmutzte Bahnhöfe, geringe WLAN-
Verfügbarkeit und eingeschränkte Barrierefreiheit werden dem eigenen An-
spruch der Deutschen Bahn AG (DB AG) als serviceorientiertem Mobilitäts-
dienstleister nicht gerecht. Wenn der Schienenverkehr in Zukunft einen Bei-
trag zur Luftreinhaltung und zur Entlastung des Straßenverkehrs leisten soll, 
sind nach Ansicht der Fragesteller hier erhebliche Anstrengungen erforderlich.

Dazu gehören aus Sicht der Fragesteller unter anderem die zügige Beseitigung 
baulicher Mängel und der Verschmutzungen, eine angemessene Bereitstellung 
von Toiletten, der barrierefreie Zugang zur Infrastruktur, die einfache Erreich-
barkeit, die Verfügbarkeit von WLAN, die Bereitstellung von Gewerbeflächen 
sowie die Gewährleistung der Sicherheit aller Reisenden durch Sicherheits-
kräfte oder Polizei.

 1. Wie viele Bahnhöfe und Haltepunkte betreibt die Deutsche Bahn AG 
nach Kenntnis der Bundesregierung in Baden-Württemberg?

Nach Auskunft der Deutschen Bahn AG (DB AG) betreibt die DB Stati-
on&Service AG in Baden-Württemberg 688 Verkehrsstationen.

 2. Wie viele Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg gelten nach 
Kenntnis der Bundesregierung nicht als uneingeschränkt barrierefrei (bit-
te aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG setzt die DB Station&Service AG für ihre Ver-
kehrsstationen das Bewertungssystem „Weitreichende Barrierefreiheit der Per-
sonenbahnhöfe (WB) ein. Der Ausstattungsgrad der Merkmale im Bewertungs-
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system „WB“ für die Verkehrsstationen mit insgesamt 1 274 Bahnsteigen in 
Baden-Württemberg ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle:

Stück Stück % % % % % % % % %

Baden-
Württemberg

688 1.274 89 100 100 76 60 98 31 97 68

moderne 
Bahnsteig-
höhe ≥ 55 
cm   

Ausstattungsgrad (%) der Merkmale "WB" für Verkehrstationen der DB Station&Service AG 
-bezogen auf aktive Bahnsteige der DB Station&Service AG-

Bundesland
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Quelle: DB AG

 3. Welche dieser Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg sollen 
bis 2025 zu einem uneingeschränkt barrierefreien Bahnhof bzw. Halte-
punkt umgebaut werden (bitte aufschlüsseln)?

Nach Auskunft der DB AG werden voraussichtlich 54 Bahnhöfe und Halte-
punkte bis zum Jahr 2025 zu uneingeschränkten barrierefreien Bahnhöfen um-
gebaut: Hemsbach, Mannheim-Käfertal, Heidelberg Hbf, Karlsruhe Hbf, Bie-
tigheim (Baden), Rastatt, Offenburg, Waldkirch, Auggen, Weil am Rhein, Vil-
lingen (Schwarzw), Welschingen-Neuhausen, Konstanz, Friedrichshafen Stadt, 
Spaichingen, Ergenzingen, Gäufelden, Niefern, Bretten, Vaihingen (Enz), Stutt-
gart-Feuerbach, Stuttgart Hbf, Stuttgart Stadtmitte, Stuttgart Feuersee, ,Stutt-
gart Schwabstraße, Stuttgart Universität, Oppenweiler (Württ), Sulzbach 
(Murr), Eckartshausen-Ilshofen, Rommelshausen, Schorndorf, Lauffen (Ne-
ckar), Neudenau, Osterburken, Wittighausen, Zimmern, Grünsfeld, Gerlachs-
heim, Halbmeil, Reutlingen-Betzingen, Metzingen, Esslingen-Mettingen, Ulm 
Hbf, Blaubeuren, Schmiechen, Heidenheim, Bopfingen, Trochtelfingen (b Bop-
fingen), Kirchheim (Teck) Süd, Dettingen (Teck), Owen (Teck), Brucken, Un-
terlenningen, Oberlenningen.

 4. Wie ist nach Kenntnis der Bundesregierung der aktuelle Stand beim 
Bahnhof Bretten in Baden-Württemberg bezüglich der Barrierefreiheit?

a) Welche Maßnahmen müssen für eine vollständige Barrierefreiheit 
noch umgesetzt werden?

b) Bis wann sollen diese Maßnahmen umgesetzt werden?

Die Fragen 4 bis 4b werden gemeinsam beantwortet.
Nach Auskunft der DB AG werden zur Herstellung der Barrierefreiheit an der 
Verkehrsstation Bretten im Rahmen des zweiten Bahnhofmodernisierungspro-
gramms der DB AG voraussichtlich Mitte 2023 drei neue Aufzugsanlagen ge-
baut sowie Stufenmarkierungen, Geländer und Taktile Handlaufschilder an der 
gesamten Station eingerichtet. Die neuen Aufzüge ermöglichen einen stufen-
freien Zugang von der Personenunterführung auf die Bahnsteige und sollen 
nach derzeitiger Planung der DB AG 2024 in Betrieb gehen.
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 5. Wie viele und welche Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg 
sind seit dem Jahr 2000 modernisiert und saniert worden?

Nach Auskunft der DB AG sind Modernisierungs- oder Sanierungsmaßnahmen 
in Baden-Württemberg seit dem Jahr 2000 an nahezu allen Stationen erfolgt.

 6. Welche Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg sollen nach 
Planung der DB AG im Zeitraum bis 2025 modernisiert bzw. saniert wer-
den?

Nach Auskunft der DB AG sollen nach derzeitigem Planungsstand die folgen-
den Verkehrsstationen bis Ende 2025 modernisiert werden: Bempflingen, Geis-
lingen (Steige), Beimerstetten, Karlsruhe-Mühlburg, Überlingen-Therme, Lau-
tenbach (Baden), Oppenau. Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 3 ver-
wiesen.

 7. Wie viele Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg verfügen 
nach Kenntnis der Bundesregierung über Park&Ride-Flächen?

Nach Auskunft der DB AG stehen an 520 Verkehrsstationen nichtüberdachte 
Parkplätze zur Verfügung und an 36 Verkehrsstationen überdachte Parkplätze.

 8. Welcher Anteil der Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg 
verfügt jeweils über keine bzw. keinen

a) einfachen Fahrradstellplätze,

b) Fahrradparkhäuser oder überdachte Unterstellmöglichkeit,

c) freien WLAN-Zugang für Passagiere,

d) öffentlichen Toiletten,

e) Anschluss an das örtliche ÖPNV-Netz (ÖPNV = öffentlicher Perso-
nennahverkehr),

f) wettergeschützten und beheizten Warteräume,

g) Servicestelle mit Ansprechpartner für Ticketverkauf und Auskünfte?

Die Fragen 8 bis 8g werden gemeinsam beantwortet.
Nach Auskunft der DB AG gibt es an ca. 20 Prozent der Verkehrsstationen in 
Baden-Württemberg keine Fahrradstellplätze. An 12 Verkehrsstationen gibt es 
Fahrradparkhäuser. Im Übrigen liegen der Bundesregierung hierzu keine eige-
nen Informationen vor. Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 
1 der Kleinen Anfrage auf Bundestagsdrucksache 19/16788 verwiesen. Ein 
freier WLAN-Zugang besteht an 14 Verkehrsstationen. An ca. 98 Verkehrsstati-
onen gibt es öffentliche Toiletten auf DB-eigenen Flächen. Im Übrigen liegen 
der Bundesregierung hierzu keine eigenen Informationen vor. Für den An-
schluss an den ÖPNV sind die örtlichen Aufgabenträger zuständig. An nahezu 
allen Bahnhöfen ist wettergeschütztes Warten möglich.
An ca. 89 Prozent der Bahnhöfe existiert nach Auskunft der DB AG keine Ser-
vicestelle mit Ansprechpartnern für Ticketverkäufe und Auskünfte. Diese wer-
den im Regionalverkehr durch die Aufgabenträger bestellt.
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 9. Wie viele Bahnhofsgebäude in Baden-Württemberg im Eigentum der
DB AG stehen leer und werden nicht durch Schienenverkehrsangebote 
bedient?

10. Für welche dieser leerstehenden Bahnhofsgebäude plant die DB AG eine 
weitere Nutzung bzw. Verwendung?

Die Fragen 9 und 10 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Keine.

11. Welcher Anteil der Bahnhöfe und Haltepunkte in Baden-Württemberg 
wird ganzjährig durch Sicherheitspersonal der DB AG oder durch die 
Bundespolizei überwacht?

Es wird auf die Antworten der Bundesregierung zu Frage 15 der Kleinen Anf-
trage auf Bundestagsdrucksache 19/26860 und zu Frage 12 der Kleinen Anfra-
ge auf Bundestagsdrucksache 19/24519 verwiesen.
Nach Auskunft der DB AG stimmen sich DB Sicherheit und Bundespolizei bei 
ihren Überwachungsaufgaben ab.

12. An welchen Bahnhöfen und Haltepunkte in Baden-Württemberg erfolgt 
keine Videoüberwachung der öffentlich zugänglichen Bereiche?

Die Auswahl der Verkehrsstationen erfolgt durch die DB AG und die Bundes-
polizei für Standorte, an denen Videotechnik auf Grundlage von bestimmten 
Faktoren erforderlich ist.
Die Offenlegung der Informationen könnte nachteilige Auswirkungen auf die 
öffentliche Sicherheit haben. Durch die Bekanntgabe einer Liste mit Bahnhö-
fen, an denen keine Videoüberwachung erfolgt, könnte diese Information miss-
braucht werden und dazu führen, dass potentielle Täter sich unüberwachte 
Bahnhöfe für Straftaten – auch terroristische Angriffe – aussuchen. Durch die 
Abfrage der Informationen zu vorhandener Videoüberwachung in jedem einzel-
nen Bundesland, bekämen potenzielle Täter ggf. über Umwege zudem ein voll-
ständiges Bild der Überwachungssituation an Bahnhöfen durch die DB aber 
auch der Bundespolizei.
Unter Abwägung zwischen dem parlamentarischen Auskunftsanspruch einer-
seits und dem Schutz der Öffentlichkeit unter Berücksichtigung möglicher 
nachteiliger Auswirkungen auf die Sicherheit an Bahnhöfen, wurden die erbete-
nen Informationen in der Anlage 1 als „VS-VERTRAULICH amtlich geheim-
gehalten“ eingestuft und der Geheimschutzstelle des Deutschen Bundestages 
übermittelt. Die Antwort der Bundesregierung ist in der Geheimschutzstelle des 
Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort nach Maßgabe der Geheim-
schutzordnung des Deutschen Bundestages eingesehen werden.
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13. Wie hat sich die Anzahl der Straftaten an Bahnhöfen und Haltepunkte in 
Baden-Württemberg seit 2010 entwickelt (bitte nach Delikt, Jahr und 
Bahnhof bzw. Haltepunkt aufschlüsseln)?

Die Polizeiliche Eingangsstatistik der Bundespolizei ermöglicht eine bahnhofs-
genaue Darstellung ab dem Jahr 2019. Es wird auf die Anlagen 2 und 3* ver-
wiesen.
Für die Jahre 2010 bis 2018 ist eine Aufschlüsselung nach einzelnen Bahnhö-
fen nicht möglich. Für den Bereich der Bundespolizei wird zu allen festgestell-
ten Delikten auf Bahnanlagen und in Zügen im Land Baden-Württemberg auf 
Anlage 4* verwiesen
Im Übrigen liegen der Bundesregierung keine eigenen Informationen vor.

14. Sieht die Bundesregierung Handlungsbedarf, um die Sicherheit an Bahn-
höfen und Haltepunkten zu erhöhen, und wenn ja, wie, und mit welchen 
Mitteln?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 1 auf Bundestagsdruck-
sache 19/26860 verwiesen.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/27491 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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